
Unruhe im Unterricht. Was tun?
Beitrag von „schlauby“ vom 18. September 2005 13:48

hallo erika,

du hattest geschrieben:

Zitat

Ich kann bei der Arbeit Wasser trinken, wann ich will, auf die Toilette gehen, wenn ich
muss, auch mal eine Minute zu spät zu einem Termin erscheinen und auch während
Besprechnungen/Sitzungen ein Wörtchen mit dem Nachbarn reden, ohne dass ich
diszipliniert und bestraft werde.

Darf man wirklich von Kindern mehr Diszilin erwarten als von Erwachsenen?

nein, ich erwarte von kindern eher weniger disziplin als von einem erwachsenen, dennoch hinkt
dein vergleich: es gibt gewaltige unterschiede zwischen dem system schule und einem beruf,
den ich ausübe.

deine genannten beispiele bezeugen leider, dass du schon lange keinen klassenraum mehr von
innen erlebt hast. wenn ich für 30 schüler die prozentrechnung erkläre, dann ist es sehr wohl
störend, wenn termine nicht ganz genau eingehalten werden - ich bin im übrigen davon
überzeugt, dass das auch in der wirtschaft gilt! das gleiche gilt für gespräche mit dem
nachbarn: diese können in klassenräumen nämlich ganz andere formen annehmen wie bei dir
auf der arbeit ... das glaube mir. ich würde gerne mal deinen chef in eine ordentliche
schulklasse setzen - mal schauen, wie lange er sich das verhalten bieten lassen würde.

natürlich ließe sich ein ganz anderes system schule denken, offenes lernen: z.b. summerhill,
perschel, robischon, etc. hier habe ich durchaus erlebt bzw. gelesen, dass immer wieder im
dialog mit den kindern / jugendlichen nach einem besseren sozialen miteinander gesucht
wurde. das ist oft ein langer weg, gerade mit heftigen anfangsproblemen (enormer lautstärke,
gewalt, etc.). dieses verhalten hat sich dann mit der zeit aklimatisiert und letztlich selbst
diszipliniert ... so zumindest die autoren. setze ich diese schulversuche gegen das bestehende
schulsystem, erscheint deine kritik in einem anderen - durchaus verständlichen - lichte. im
bestehenden schulsystem sind deine vorstellungen aber realitätsfern, nicht umsetzbar und -
verzeih mir - naiv!

dennoch: deine ideale und vorsatellungen erscheinen mir aber dann wieder bedenkenswert,
wenn wir uns über die strukturen von schule in ihren grundsätzen unterhalten wollen.

p.s. ich verstehe im übrigen nicht die abneigung gegen das wort disziplin. "disziplin macht klug"
titelte mal ein großes deutsches nachrichtenmagazin - recht haben sie! jede wirkliche
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herausforderung (kognitiver, motorischer, sozialer art) lässt sich nur mit einem hohen maß an
eigener sebstdisziplin erreichen. selbstdisziplin ist die fähigkeit, seine bedürfnisse auch einmal
zurückstellen zu können, um dadurch ein größeres ziel erreichen zu können. menschen ohne
disziplin scheitern, an ihren aufgaben, an ihnen selber. es bleibt lediglich die frage, wie wir
unsere kinder und jugendlichen zu dieser selbstdisziplin bringen können.
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